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@ Einrichtung zum Lagern von Schienen.

@ Die Einrichtung zum Lagern von Schienen (1)
einer Gleisanlage flir Schienenfahrzeuge mit Lager-
platte (3) und Lagerbett (6) besitzt eine Profilierung,
die mehrere Flanken (4a, 7a, 5a, 8a) mit unterschied-
lichen Winkeln aufweist, wobei die Flanken (4a, 7a,
5a, 8a) in Lingsrichtung der Gleisanlage verlaufen.
Zwischen den Flanken (4a, 7a, 5a, 8a) von Lagerplat-
te (3) und Lagerbett (6) sind elastische Elemente
(9a, 9b, 9c, 9d) angeordnet, die beim Aufireten einer

Belastung (Pn, Py) einen Schwenkvorgang der La-
gerplatte (3) gegeniiber dem Lagerbett (6) ermdgli-
chen. Dabei neigt sich die Lagerplatte (3) zur Mitte
der Gleisanlage. Der Schienenkopf (1d) der auf der
Lagerplatte (3) befestigten Schiene (1) wird beim
Schwenkvorgang ebenfalls im wesentlichen vertikal
versetzt, wobei sich die Spur der Gleisanlage jedoch
nicht verdndert.
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Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zum La-
gern von Schienen einer Gleisanlage fiir Schienen-
fahrzeuge mit Lagerplatte und Lagerbett, wobei
sich Lagerplatte und Lagerbett unter Zwischenlage
zumindest bereichsweise angeordneter elastischer
Elemente Uber eine in Schienenldngsrichtung ver-
laufende, ineinandergreifende Profilierung abstit-
zen und wobei die Profilierung in Schienenldangs-
richtung verlaufende Flanken aufweist, von denen
wenigstens zwei unter einem nach oben zur Schie-
ne hin offenen, von 90° gegeniiber einer Senk-
rechten zur Ebene der Gleisanlage abweichenden
Winkel verlaufen.

Beim Befahren von Gleisanlagen mittels Schie-
nenfahrzeugen entstehen abhidngig vom Gewicht
der Schienenfahrzeuge und von der Geschwindig-
keit, mit welcher die Schienenfahrzeuge die Gleis-
anlage befahren unterschiedlich hohe Stossbean-
spruchungen, Gerdusche und insbesondere in Kur-
ven Querkrifte. Um die Stossbeanspruchungen zu
dampfen, die Gerdusche zu reduzieren und die
Querkréfte abzufangen, sind Lagereinrichtungen
bekannt, die aus Lagerplatte und Lagerbett beste-
hen, wobei eine Schiene auf der Lagerplatte befe-
stigt ist und zwischen Lagerplatte und Lagerbett
elastische Elemente angeordnet sind.

Speziell in Kurvenabschnitten einer Gleisanlage
entstehen zusitzlich zu den Belastungen, die aus
dem Gewicht des Schienenfahrzeuges resultieren,
hohe Querkréfte, die durch die Flihrungskrafte der
Schienenfahrzeuge entstehen. Diese hdhere Bela-
stung in Kurvenabschnitten der Gleisanlage flihrt
zu starker Beanspruchung von Lagerplatte und La-
gerbett.

Durch eine gezielte Anordnung von elastischen
Elementen zwischen der Lagerplatte und dem La-
gerbett kann beim Auftreten einer Belastung das
vertikale Bewegungsverhalten der Lagerplatte ge-
steuert werden. Durch die Ausbildung dieser elasti-
schen Elemente in bestimmten geometrischen For-
men, kann deren Elastizititsverhalten beeinflusst
werden.

Eine Einrichtung zum Lagern von Schienen
zeigt beispielsweise die DE-OS 30 30 936 bei der
die Schiene auf einer Lagerplatte befestigt ist, die
sich Uber eine Profilierung unter Zwischenlage ela-
stischer Elemente gegen ein Lagerbett abstiitzt.

Der Querschnitt der Profilierung ist im wesentli-
chen trapezférmig ausgebildet. Das bedeutet, dass
die elastischen Elemente schrdg zueinander ange-
ordnet sind und somit einen Winkel bilden, der
nach oben hin zur Schiene offen ist. Die der Mitte
der Gleisanlage néher liegenden elastischen Ele-
mente bilden mit einer Senkrechten zur Ebene der
Gleisanlage einen kleineren Winkel, als die auf der
Aussenseite der Gleisanlage angeordneten elasti-
schen Elemente.
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Diese bekannte Einrichtung weist den Nachteil
auf, dass die Lagerplatte, abhingig von der Bela-
stungsrichtung entweder zur Mitte oder zur Aus-
senseite der Gleisanlage hin in eine geneigte Stel-
lung gegeniiber dem Lagerbett kippen kann. Eine
Neigung der Lagerplatte zur Aussenseite der Gleis-
anlage hin bewirkt einen im wesentlichen horizonta-
len Versatz des Schienenkopfes zur Aussenssite.
Damit wird eine unerwlinschte Spurerweiterung er-
reicht, die nebst einem erh8hten Verschleiss bei
einem eventuell auftretenden Schienenbruch in ei-
nem Kurvenabschnitt der Gleisanlagen zu einer
Entgleisung des Schienenfahrzeuges flihren kann.
Die Aufnahme von Fihrungskriften ist nicht mehr
mdglich.

Ein weiterer Nachteil dieser bekannten Einrich-
tung besteht darin, dass sich die Lagerplatte beim
Auftreten von hohen, nur in vertikaler Richtung wir-
kenden Kréften sehr stark zur Mitte der Gleisanlage
neigt, wodurch der Schienenkopf eine grosse hori-
zontale Bewegung zur Mitte der Gleisanlage aus-
fihrt. Dies bewirkt eine deutliche Verengung der
Spur.

Spurverengungen in Gleisanlagen rufen hohen
Verschleiss im Bereich der Radflansche und im
Bereich der Seitenflanken der Schienenk{pfe sowie
einen hohen Rollwiderstand und Ger&uschentwick-
lung hervor.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Einrichtung zum Lagern von Schienen zu schaffen,
die unabhdngig von der Belastung auch in Kurven-
abschnitten die Beibehaltung der Spur gewahrlei-
stet.

Erfindungsgemiss wird dies dadurch erreicht,
dass die Winkel zur Mitte der Gleisanlage hin offen
sind und im Winkelmass von der gegen die Mitte
der Gleisanlage gerichteten Innenseite der Schie-
nen zur Aussenseite der Schienen hin zunehmen.

Aufgrund der winkeligen Anordnung der Flan-
ken und der elastischen Elemente zwischen Lager-
bett und Lagerplatte wird die M&glichkeit geschaf-
fen, dass die Schiene mit der Lagerplatte um einen
virtuellen Pol schwenken kann, wobei dieser Pol
bei jeder Schiene auf der Aussenseite der Gleisan-
lage, etwa in der H6he des Schienenkopfes liegt.

Dies fihrt dazu, dass die aus dem Gewicht des
Schienenfahrzeuges und den auftretenden Quer-
krdften in Kurvenabschnitten resultierende Bela-
stung einen Schwenkvorgang der Lagerplatte und
der auf der Lagerplatte befestigten Schiene be-
wirkt, wobei sich die Lagerplatte zur Mitte der
Gleisanlage neigt. Wihrend des Schwenkvorgan-
ges bewegt sich die Lagerplatte nicht nur im we-
sentlichen vertikal zu der Profilierung des Lagerbet-
tes, sondern auch horizontal zur Aussenseite der
Gleisanlage. Dadurch wird der beim Schwenkvor-
gang der Schiene entstehende, horizontale Versatz
des Schienenkopfes kompensiert. Der Schienen-
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kopf der Schiene bleibt somit in Bezug auf seine
horizontale Lage stabil. Eine sich nachteilig und
teilweise gefdhrlich auswirkende Spurerweiterung
der Gleisanlage wird somit verhindert.

Der Schwenkvorgang der Lagerplatte gegen-
Uber dem Lagerbett kann beispielsweise durch die
Hilfe von Lagerelementen wie Gleitlager, Rollen
oder Kugeln unterstiitzt werden, die jeweils zwi-
schen den Flanken der Profilierung von Lagerplatte
und Lagerbett angeordnet sind. Dabei werden die
zwischen der Lagerplatte und dem Lagerbett ange-
ordneten elastischen Elemente durch die auftreten-
de Belastung unterschiedlich stark zusammenge-
driickt.

Versuche haben gezeigt, dass der Schwenk-
vorgang zwischen Lagerplatte und Lagerbett be-
sonders gut erfolgt, wenn vorzugsweise die Winkel
der Flanken zur Senkrechten 5° bis 85° betragen.

Zweckmissigerweise weist die Profilierung
weitere im wesentlichen senkrecht zur Ebene der
Gleisanlagen verlaufende Flanken auf. Diese Flan-
ken haben im wesentlichen die Aufgabe, die aufire-
tenden Querkrdfte, die im wesentlichen durch die
Flhrungskrifte der Schienenfahrzeuge beim Be-
fahren von Kurvenabschnitten entstehen, aufzuneh-
men.

Zweckmissigerweise sind zumindest bei ei-
nem Teil der Flanken zwischen Lagerplatte und
Lagerbett elastische Elemente angeordnet. Die ela-
stischen Elemente besitzen die Eigenschaft, Quer-
krafte elastischer aufnehmen zu k&nnen als Druck-
krdfte. Durch die Anordnung von Flanken mit unter-
schiedlichen Winkeln kann somit beim Auftreten
einer Belastung, das unterschiedliche Bewegungs-
verhalten der Flanken gegenliber den elastischen
Elementen gesteuert werden. Je nach Anordnung
der Flanken kdnnen somit an den elastischen Ele-
menten unterschiedliche Querkrdfte angreifen. Um
den gewiinschten Schwenkvorgang zwischen La-
gerplatte und Lagerbett erzielen zu k&nnen, wir
dieses entsprechende Bewegungsverhalten der
Flanken gegenlber den elastischen Elementen
ausgenitzt.

Im Bereich der Profilierung kdnnen die elasti-
schen Elemente auch nur derart angeordnet sein,
dass sie das Zurlickdriicken der Lagerplatte in die
normale Position gewihrleisten.

Vorzugsweise bestehen die elastischen Ele-
mente aus synthetischem Gummi, natlirlichem
Gummi, Kork, Polyurethan oder Polysulfid. Diese
Materialien besitzen die Eigenschaft, gegeniiber
auftretenden Querkréften elastisch zu wirken und
gegeniiber Druckkrdften in ihrer Form stabiler zu
bleiben.

Zweckmissigerweise weisen die elastischen
Elemente einen rechteckigen, quadratischen, tra-
pezf6rmigen, runden oder polygonalen Querschnitt
auf. Je nach Art der Ausbildung der Profilierung an
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der Lagerplatte und am Lagerbett kénnen die ela-
stischen Elemente die zuvor genannten Querschnit-
te aufweisen.

Wie schon in der Beschreibung weiter vorne
darauf hingewiesen wurde, k&nnen bestimmte Ela-
stizitdtsverhalten von elastischen Elementen durch
eine entsprechende Formgebung der elastischen
Elemente erreicht werden.

Vorteilhafterweise ist die Profilierung von we-
nigstens zwei zahnfrmigen Leisten an der Lager-
platte und entsprechenden Ausnehmungen an dem
Lagerbett gebildet. Die als zahnf&rmige Leisten
ausgebildete Profilierung erstreckt sich parallel zur
Schienenldngsachse. Eine Einrichtung zum Lagern
von Schienen mit einer derartig ausgebildeten zwei
zahnfdrmige Leisten aufweisenden Profilierung ist
gegeniiber den auftretenden Kraften sehr lagesta-
bil, da die zahnférmigen Leisten im wesentlichen
weit auseinander jeweils im Bereich der Aussensei-
te der Lagerplatte bzw Lagerbett angeordnet sind.
Die auf der gegeniiberliegenden Seite der Lager-
platte befestigte Schiene befindet sich somit im
wesentlichen zwischen beiden zahnf&rmigen Lei-
sten. Anstelle der Anordnung von zwei zahnf&rmi-
gen Leisten k&nnen auch mehrere, lber die im
rechten Winkel zur Schienenldngsachse gemesse-
ne Breite von Lagerplatte und Lagerbett verteilte,
zueinander parallel verlaufende, zahnfGrmige Lei-
sten vorgesehen sein.

Die Erfindung wird anhand eines Ausflihrungs-
beispieles, das im Querschnitt eine Einrichtung
zum Lagern von Schienen zeigt, ndher erldutert. Es

zeigen:
Fig. 1 die Einrichtung in unbelastetem Zu-
stand;
Fig. 2 die Einrichtung gemiss Fig. 1 in bela-

stetem Zustand;

Die Fig. 1 und 2 zeigen die Einrichtung mit einer
Schiene 1, die einen Schienenfuss 1a einen Schie-
nenkopf 1d, mit Stirnfliche 1b und Seitenflanken
1c aufweist. Die Schiene 1 ist auf einer Lagerplatte
3 mittels Befestigungselementen 3a befestigt. Die
horizontale, seitliche Verschiebung bzw. die seitli-
che Flhrung der Schiene 1 wird mit Hilfe von
Vorspriingen 3b gewdhrleistet, die von der Ober-
seite der Lagerplatte 3 abragen.

Die Lagerplatte 3 und das Lagerbett 6 weisen
eine ineinandergreifende Profilierung auf, die im
dargestellten Beispiel zwei zahnférmige Leisten 4,
5 an der Lagerplatte 3 und zwei Ausnehmungen 7,
8 im Lagerbett 6 aufweist. Die zahnf&rmigen Lei-
sten 4, 5 ragen unter Zwischenlage von elastischen
Elementen 9a, 9b, 9c, 9d in die Ausnehmungen 7,
8 des Lagerbettes 6, das auf einem festen Unter-
grund U, beispielsweise einer Schienenschwelle
mittels nicht nZher dargestellten Befestigungsele-
menten befestigt ist.
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Befindet sich die Gleisanlage nicht unter Bela-
stung, wie gemiss Fig. 1 dargestellt, so halten die
elastischen Elemente 9a, 9b, 9c, 9d die Lagerplatte
3 und das Lagerbett 6 im urspriinglichen Abstand
voneinander.

Die zahnfbrmigen Leisten 4, 5 und die Ausneh-
mungen 7, 8 weisen Flanken 4a, 7a, 5a, 8a auf, die
unter einem von 90° abweichenden Winkel zu
einer Senkrechten zur Ebene der Gleisanlage ver-
laufen. Die Flanken 4a, 7a, 5a, 8a sind derart
schrdg angeordnet, dass die unterschiedlichen
Winkel zur Mitte der Gleisanlage hin offen sind und
im Winkelmass von der zur Mitte der Gleisanlage
gerichteten Innenseite der Schiene 1 zur Aussen-
seite der Schiene 1 hin zunehmen. Somit sind die
der Mitte der Gleisanlage n&herliegenderen Flan-
ken 4a, 7a in Bezug auf eine Horizontale steiler
angeordnet als die Flanken 5a, 8a, die weiter von
der der Mitte der Gleisanlage abliegen.

Die der Mitte der Gleisanlage n&herliegende
zahnfdrmige Leiste 4 ist im wesentlichen spitzfor-
miger ausgebildet, als die zahnfbrmige Leiste 5.
Die elastischen Elemente 9a, 9b, 9c, 9d besitzen
die Eigenschaft, auf Querkrdfte elastischer zu rea-
gieren, als auf Druckkréfte.

Um eine vertikale Sicherung der Lagerplatte 3
und somit der Schiene 1 zu gewahrleisten, umgreift
das Lagerbett 6 die Lagerplatte 3 mit umgreifenden
Teilen 6¢, 6d wenigstens teilweise. Damit ein Her-
ausspringen der Lagerplatte 3 aus dem Lagerbett 6
und die Korrosion sowie die Verschmutzung im
Bereich der Profilierung verhindert wird, befinden
sich elastische Stabilisatoren 10 zwischen den mit
dem Lagerbett 6 verbundenen, die Lagerplatte 3
umgreifenden Teilen 6¢, 6d und der Lagerplatte 3.

Damit die Einrichtung zum Lagern von Schie-
nen 1 entsprechenden Widerstand gegen auftreten-
den Durchschub bilden kann, ist die Lagerplatte 3
derart ausgebildet, dass sie das Lagerbett 6 in
Langsrichtung der Schienen 1 Uberragt, wobei sich
der Uberragende Teil der Lagerplatte 3 vertikal
nach unten erstreckt und das Lagerbett 6 teilweise
Uberlappt. Zwischen Lagerplatte 3 und Lagerbett 6
sind zusdtzlich elastische Elemente angeordnet,
die den entsprechenden Widerstand gegen Durch-
schub bilden. Das Uebergreifen des Lagerbettes 6
durch die Lagerplatte 3 in Ladngsrichtung der Schie-
nen 1 ist in nicht dargestellt.

Die Fig. 2 zeigt die Einrichtung, wobei ein Rad
2 eines zeichnerisch nicht dargestellten Schienen-
fahrzeuges auf der Stirnfliche 1b der Schiene 1
aufliegt und mit dem Radflansch 2a die Seitenflan-
ke 1c des Schienenkopfes 1d berlihrt. Auftretende
horizontale Belastungen Py und vertikale Belastun-
gen Py sowie das anteilsméssige Gewicht, das sich
aus dem Eigengewicht des Schienenfahrzeuges,
und dem Gewicht der Zuladung zusammensetzt,
werden vom Rad 2 auf den Schienenkopf 1d der
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Schiene 1 Ubertragen.

Im Bereich der im wesentlichen spitzférmiger
ausgebildeten zahnfdrmigen Leiste 4 treten gegen-
Uber den elastischen Elementen 9a, 9b hd&here
Querkrafte auf, als in den elastischen Elementen
9¢c, 9d im Bereich der Zahnleiste 5. Durch die
unterschiedliche Querkraft auf die elastischen Ele-
mente 9a, 9b, 9c, 9d entsteht im Bereich der
spitzférmiger augebildeten zahnfGrmigen Leiste 4
bei Belastung eine gréssere Bewegung der Lager-
platte 3 gegenliber den elastischen Elementen 9a,
9b als im Bereich der zahnférmigen Leiste 5. Dabei
neigt sich die Lagerplatte 3 zur Mitte der Gleisanla-
ge, und die elastischen Elemente 9a, 9b, 9¢, 9d
verformen sich aufgrund der auftretenden Querkréf-
te und Druckkréfte.

Im Gegensatz zu den im Bereich der Aussen-
seite der Gleisanlage angeordneten, sich verfor-
menden Stabilisatoren 10 werden die der Mitte der
Gleisanlage niher liegendenden Stabilisatoren 10
beim Auftreten einer Belastung entlastet.

Die im wesentlichen horizontal wirkenden Bela-
stungen Py, die durch die Flhrungskridfte der
Schienenfahrzeuge beim Befahren von Kurvenab-
schnitten entstehen, werden von den parallel zur
Senkrechten angeordneten elastischen Elementen
9b, 9d aufgenommen. Die elastischen Elemente
9b, 9d stlitzen sich dabei an den Flanken 4b, 7b,
5b, 8b ab.

Durch das einseitige, stdrkere Eintauchen der
zahnfdrmigen Leiste 4 in die Ausnehmung 7, er-
folgt ebenfalls eine Neigung der auf der Lagerplatte
3 befestigten Schiene 1, deren Schienenkopf 1d im
wesentlichen nur vertikal versetzt wird.

Patentanspriiche

1. Einrichtung zum Lagern von Schienen (1) einer
Gleisanlage fiir Schienenfahrzeuge mit Lager-
platte (3) und Lagerbett (6), wobei sich Lager-
platte (3) und Lagerbett (6) unter Zwischenlage
zumindest bereichsweise angeordneter elasti-
scher Elemente Uber eine in Schienenldangs-
richtung verlaufende, ineinandergreifende Pro-
filierung abstlitzen und wobei die Profilierung
in Schienenldngsrichtung verlaufende Flanken
(4a, 7a, 4b, 7b, 5a, 8a, 5b, 8b) aufweist, von
denen wenigstens zwei unter einem nach oben
zur Schiene hin offenen, von 90° gegenliber
einer Senkrechten zur Ebene der Gleisanlage
abweichenden Winkel verlaufen, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Winkel zur Mitte der
Gleisanlage hin offen sind und im Winkelmass
von der gegen die Mitte der Gleisanlage ge-
richteten Innenseite der Schienen (1) zur Aus-
senseite der Schienen (1) hin zunehmen.
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Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Winkel 5° bis 85° betra-
gen.

Einrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 5
gekennzeichnet, dass die Profilierung weitere

im wesentlichen senkrecht zur Ebene der
Gleisanlage verlaufende Flanken (4b, 7b, 5b

8b) aufweist.

10
Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest bei
einem Teil der Flanken (4a, 7a, 5a, 8a) zwi-
schen Lagerplatte (3) und Lagerbett (6) elasti-
sche Elemente (9a, 9¢) angeordnet sind. 15

Einrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die elastischen Elemente (9a,

9b, 9c, 9d) aus synthetischem Gummi, natirli-
chem Gummi, Kork, Polyurethan oder Polysul- 20
fid bestehen.

Einrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die elastischen Elemente (9a,

9b, 9c, 9d) einen rechteckigen, quadratischen, 25
trapezf&rmigen, runden oder polygonalen
Querschnitt aufweisen.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Profilierung 30
von wenigstens zwei zahnférmigen Leisten (4,
5) an der Lagerplatte (3) und entsprechenden
Ausnehmungen (7, 8) im Lagerbett (6) gebildet
ist.

35

40

45

50

55



NN ////////////Z//// NN

o

P9 __ ///’m ///\\\\\\\\\\\\\ /

T “

7%

/////%

%

-
ul
@i

(=4
o

J9VINVSIINT

430 3113S- N3SSNV

\\

4

///

oL 39

IOVINVSITY /)

>

\

(13ysvjaqu) =B xey

=]
—

ELBEIN




/ it M///\ AR /7//V\+/////
\ ,“// \\\\\\\\\\\A‘M? .,\
Y 1
/umjﬂu/ //, mmmmmmmmmmmmmmmmmmwmw‘ ,/ ,uwwwyw,nv,

3 2

//////
////////

_w1
.I..
LI

NN

@

og

IV INVSI319

|
, .w.
430 31135 - N3ISSAY 07
,_

\\\\\

I9VINVSI3N9 7
: -
430 31N 7

(vaysvjeq) 7 ~oxefy .mmnmmmmmwmmw””“”wn,




EPO FORM 1503 03.82 (P0400)

D)

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 93 10 0851

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie|

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int. CLS)

D,A

DE-A-3 030 936 (CLOUTH GUMMIWERKE AG.)

* Seite 5, Zeile 6 - Zeile 21 *

* Seite 6, Zeile 1 - Zeile 7; Abbildungen
1,6 *

GB-A-2 083 111 (UDERSTADT & PHOENIX AG.)
* Seite 1, Zeile 5 - Zeile 94 *

* Seite 2, Zeile 58 - Zeile 93; Abbildung
1*

FR-A-2 174 007 (JAPANESE NATIONAL
RAILWAYS)
* Abbildungen 1C,1D *

DE-A-2 817 278 (UDERSTADT)

1,2,4-7

1,2,4,7

E01B9/68
E01B1/00

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL5)

EO1B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluSidatum der Recherche Pritfer
DEN HAAG 09 JUNI 1993 BLOMMAERT S.

¢ von
: von

TO» <

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

anderen Verbffentlichung derselben Kategorie
: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
¢ Zwischenliteratur Dokument

besonderer Bedeutung allein betrachtet

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veriffentlicht worden ist
besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefilhrtes Dokument
L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
&

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

